
3(t Mid.
Die Kriegslage.

Berti ». Sit BMttn begrüßt« « , kaft mll btt CrffUrmung
malbtnt ein mlchNget Stützpunkt kn Jrlnbn grfaUen|et Cr

e tlntn Schtßfitlpunkt bet gaiien Brrtrlkigung»linie btt Bet-
."Ua. — Sit jolgen ftlntt (Eroberung itiglcti sich, mit Mt

koblftb« Zeitung schreibt, auch sasott karin, katz e» ken Seut-
getang. süMIchkau« , übet den Canal hinüber,«kämmen unk

kern westlichen User ftflta Fuß ju safte«. Somit Ist kat mlch-
e tzlnkernt», hu sich ken Deutschen bet Ihrem Darmarsch an

er Stelle entgegenfteHte, beseitigt lutke ». — 3n Amsterdam hat
u mit her . Berliner Cofalonjeigtr“ melket, ken Einbruch katz
die cage aus kern Kriegsschauplatz in ken letzten lagen sür Me

teibünketen recht ungünstiggestaltet haben mutz, ka Me letz» s«
«ertretchenamttlchen Mittettungenau» Part» setzt In unbestlmm-
n> stuekrücken abgesatzt unk vsn nichtesagenker kürze sind. —
>»ch einem Berich« be» . Berliner lagebüttts" über die kampse»-
»eileher 3über oerschwinben kiese im kampse mitunter ptiitzllch.
'ie merke« sich ans ken Bauch unk kriechen mit Schlangen nach
~ ersten deutschenc- usgrüben,

Amsterbam,  Die Berichterslaller der englischenBlätter
»üdin übereinslimmend, katz sssper» gegenwarlig unter kern Feuer
u deutschen ArtlUrrie stehe. Da« „Echo ke Paris " melket aus
'lintinhen, die Deutschen versuchten mit brr «ratzten Anstrengung
« - leltung ker Berkünketen bei Vipern zu kurchbrechen unk über
«lebtruif aus tlatai » uorzubrmgen, Vipern merke bereit» seit
>n lagen aus IS Kilometer Entfernung von ker deutschen schwe
in Artillerie beschossen, wahrenk neue deutsche Tru
»lüch—Dienst—Mecheln aus Vipern im Anmarsch seien.

Utens,  IL , Nov, Im „Teinp, " berichtet ei» Augenzeuge über
ii Iblagigen Kampse in Flandern , Er sagt- Die heroische Tap-
u>«I der Angreifer ist beispiellosln der Weltgeschichte, Die Deut-
hm stürmten mit der größten Bravour unk unter » esüngen dem
>di entgegen, Dle Verluste der englischen Truppen im ren surcht-
»i, die Sollte von ihnen wurde ausgerieben, viele Bataillone
nd ohne Omzlere, so katz die Korporale den Beseht führen. Am
ft unk 81. 0ltober war die englische Reiterei beständig kein keut-
hiii sheschützseuer ausgesestt. Drei Regimenter verloren in weni-
10 Stunden siebzig Prozent ihrer Mannschaft, ebenso die Inder,
11„n.itien ln die Nölle" gesetzt wurden. Ein einziger Schutz der
- Kulimeler-Morfer begrub ganze Linien, Die Gesaintverluste
ii Verbündeten waren ungeheuer,

S 8 , Barke » ux ,0 . November, sNichlomtlich,) Da»
mtiicheKommunique van ll Uhr nacht, besagti Fm Norken kau-
'i die Schlacht aus» hesttgste an, von dem übrigen Teil der Front
l>nicht» zu melken.

AB , Borbeauz,  Hi . Nov, iNichlaniiiichI Ein (ücnerul
K,,eruecaöer, der wegen seine» Alter» verhinkeit ist, an den

Hunnen teilzunehmen, erklärte einem Berichtersiatteri Die Sache
ir Verbündeten steht anscheinend ausgezeichnet. Die Deiitsche»
mchen grvtze Anstrengungen, Ihre Tapserteit und Berstankme
"uh i»a» anerkennen. Sie verstärkten die l,impsenken Einheiten
»d haben neue Armeekorps ausgestellt von denen sie den größeren
teil in Belgien und Rordsrankreich verweiidelen, E» ist bemer-
iMn trl , Hatz die sranzaslsch-englischen Streilkräste den Stotz aus-
tollen tonnten, tind katz sie ihm n cht allein stankkielten, sondern
wi e» scheint, ihre Lage seit einem Monat sehr verbessert haben
ne deiitsche Presse erzählt, katz die Deutschen nach Dünkirchen, Ea-
oi- unk Bouloone gehen wolle», um von da au» England zu he-
iten Sagen Eie e» laut, fügte der liteneral hinzu, e« ist der her-
lömmliibe Bluff! Erst müssen wir sie hinkommen lassen. Ebenso
miiei, unsere treuen englischen Berbündeien sich erst besiegen lassen,
time.»weiset würde ker Bestst von Dünkirchen, Ealai» und Bou-
i°6nc den Deutschen einen Unterschlupf sür Unterseeboote gewähren.

Ualai» ausgestellte Batterie» würden die Benutzung der Meer-
durch die französtfch englische Flotte beeinträchtigen. Dos

aoie inr den Feind ein gratzer Barleil Aber wie wurden die Deut-
»m eine Landung versuchen, so lange die Engländer al, »zerren

Meere» die Iranspurlschisse versenkenkönnen, und mit welchen
»ratten würden iie e» versuchen, wenn sie schon grvtze Mühe haben,
in iianzösisch-englischen Kräfte zurückzuhallen und gezwungen sind,
»>i den Russen zurückzuweichen? Die Engländer begreisen, datz

beste Mittel , England ,» verteidigen, darin liegt, die belgische
r-iie m,, Antwerpen wieder zu nehmen. Um Belgien aber zurück,
'-mbern , muh man die Deutschen besiegen. Aus dem Kontinent
°|" entscheidet sich da» kiinstige Schicksal Englands, — Der (Benernl

Selen wir geduldig! Die Sache nimmt langtam, aber
™><r ihien Fortgang , (Anmerkung des W,B,.Bureau »i Da« tut
" glücklicherweise. aber in anderer Richtung, al» der »zerr Äenerat

Reserveräder aus Eirund der belannten Siegesbullelins der
n -bimdeien annimmt, die natürlich seine einzige üuelle waren )

5 1 ii t t g o r l. Dem König ist es, wie dein „Slaatsonzeiger"
»»ii' imtgetcill wird, bei seinem sechstogigenAnfrnihu» ans dein
’ r ehdschauplatz gelungen, einen prüften Teil der in Frankreich
iieheiide» wtirltembergischen Truppe» zu begrüfte», »zeitiger
ii "in,e>donner begleitete die Worte, die der König »n die Sotdateii
" || den Bersammliingsptätzen rictiirir Es war eine Freude, alte
” 'f prächtigenLeute von der Linie bis zum Landsturm zu sehen
ne ichNiiea Tage, die die in der Front stehenden Truppen in oer
I""len »zätste des Oktober diirchgemacht halten, sind nicht iinstnnde

«en̂‘eit, d e zuversichtliche Stinnnnng , die alle beieelt, zu störe»,
Vien ie,h man die stolze Freude ans den lllngen leuchten, al« sie
ih' i"i König in ihrer Mille begriitzen konnten. An» sedem Munde

I'or allem oan Seiner Majestol dem Kalter nnserm Obersten
"llriiihrer — hörte man Worte voll uneingeschränktenLobe» sür
' > erschrockeneTapserteit und Angrissolnst der Wnrttemberoer,
!|,| ine Manne»,licht und da» »artressüche Vierhalien unserer

- I'hsn riiitruppen wurde nberoll anerkannt. Der (ftelnnbb.eii. nl
"oed ist meist pul und wird durch gute und geordnete Berpsleannq
dnti.iiltigt. Auch in den Lazaicilen, ivelche der König sowohl in
. ul: euch in mnmllelbnr hinter der Front liegenden Drten be
'"hie tonnte man gule Ordnung und peinliche Fürsorge iii, die

r'n “ i ni ete» seslstellen

Donnerstag den 12. November 1914. _ 53. Jahrgang
Cine firicgsoorlage in England.

Hl dlMiSKUtU-MUdM tat Iii
tniün UMfnHit wo 6un etiioti

W B , London.  12 . November. sAlchtamIlich.)
Die englische Admiraliläi meidet, datz da» kleine lor-
pedokanonenboot »Niger- heute morgen aus der höhe
von Lover durch ein deutsche » Unterseeboot
zum Sinken  gebracht wurde. Alle Offizier« und
32 Mann der Besatzungwurden gerettet.

(»Niger" ist 1892 vom Stapel gelaufen, hat 82V Tonnen
Wasserverdrängung und besitzt etwa 2V Seemeilen lSeschwindig-
keit semie 2 Stück 12 Zentimeter- und 4 Stück 7 Zeniimeler-Äc-
schütze und 88 Man » Besatzung)

Die Stimmung unserer Truppen.
Der schweizerische Oberst Karl Müller, der sür zwei schweizen-

che Blätter vom wesUichen Kriegsschauplatzberichtet, schreibt in
einem legten Bericht, Fm Seille Abschnitt besichtigtenwir null)

die Borposlenstellunqenzweier Kompagnie», Der dort besehligende
Brigakelvmmanöenr, eine der militärischen Prachigestatien, die
unter den deutschen E .-nernlossiziere» so häufig lind, geborener
Lager , begleitet un, und richtet ab und zu eine Frage an einen
Landwehrmann, Unbesangen und bestimmt lauten die Antworte»
E» bestätigt sich hier der Eindruck, de» schon die Besichtigungder
Stellungen bei Ihiaueourt hinterlassen hatte E» herrscht bei aller
Strenge des Dienstbetrieb» ei» kameradschasiliche» Benrauensver-
hällni» zwischen Ossizieren und Mannschast, eine gute Mischung
von unbedingter Aorgefetzlen Autorilal mit wohlwollender Be¬
handlung, E» sind meist Elsoft-Lothringer und Rheinpsälzer, die
hier stehen. An einer andern Stelle schildert der Berichterstatter
den mächtigen Eindruck, den ein von einem Eotdatenchor in der
Kirche von Thioucrurt gegebene» Konzert aus die Zuhörer machte.
Der Lolkatenchor mar vom Krieg»sreiwilllgen Stein , gewesenem
Kupellniklsteram Städttheater in Aachen, eingeübt unk geleitet.
Der Chor setzte sich zusammenau» Mannschast»» eine» au» fange»,
frohen und sanqeskundigen Rheinländern und Westfalen gebilde¬
ten Ersatzbataillons. da» schon seit Wochen im Felde steht, „Nicht»
wird je/ schreibt der schweizerische Militär , „den unauslöschlichen
Eindruck nirwlschen, den ich in diesem einsachen Kirchenkonzert
empfingen habe,"

Verwendung von Vum-Vum-Sefchosfen durch die
Engländer.

München,  11 , November, ttzeneratleutnant o, stellingrath,
der Inspekteur der Eiappenstation Eambrai , hat am .Kl Oktober fol¬
gende Bekanntmachung durch Maueranschlag verbreiten lassen,
Englische Krieg»stihrunq! Jedem — Soldaten wie Einwohner —
ist unter Aussicht der Wachen gestattet, da» englische lftemehr und
eine Anzahl von Dum-Dnm (ftelchnilen, wie sie in den Taschen eng-
liicher Patrouillen gesunden wurden, zu besichtigen. Der Btei-
kern der Patrone besteht au» zwei Teilen, die durch einen Stahl-
mantel zusammengehalten werden. Durch chinmeghacken der (fte-
schotzspitzeoder durch ein Loch in der Magazinsperre und durch
leichten Druck bricht die tKeschotzlvitzeab. die Patrone wird zu einen,
Dum-Vum-Aelchotz, Das ist die neueste Art der Kriegsführung,
Da, Dum-Dnm-Aeschotz ist zu», Schutze gegen die wilden Bestien
Asien» und Asrtka» ersunden morde». Ein Itzeschoftsollte da» gröftte
Tier zersetzen. Die izaager Konvention verbot ausdrücklich die Bei-
Wendung solcher ttzeschatze gegen Menschen, Die Anwendung der
Dum-Dum-ltzeschosie zeigt, aus welch niedriger Stuse da» Kultur¬
volk der Engländer steht, Eambrai , den 30. Oktober 1914.
d. i'iellingrath , Generalleutnant

Ins Belgien
Der Bnntaltomu » der Engländer in Antwerpen.

Brüssel.  12 . Nov. Die deutsche Verwaltung hat die genaue
Feststellungde» Schadens beschlossen, den die Engländer durch Ber>
nichtunp und Beraubung von deutschen, Privateigentum knapp vor
der Uebergabe der Antwerpener Festung begangen baben. Nach
den birberigen Feststellungen benagt der Schaden belgischer und
neutraler /)andel»sirmen allein »>ber 290 Millionen Franken . Der
Verlust der deutschen Firmen ist weit geringer. Die Engländer
zerstörten und beraubten alles, was sie im Viasen und den Lager-
bäusern vorsonden. ohne s»ch darum zu kümmern, wem die Waren
gehörten.

Ans England.
Lenkt England ein * Den , Vernehmen nach trifft Mr.

Lhamber Vndrnon in Vertirtung der amerikanischen(»tefandlschatt
d.eje Woche in Berlin ein. Et lall dort über d'e Behandlung de^
lneiangenen in England berichten. Es steht zu erwarten , daß ein
l elere :n»nmmtn getroffen wird, um den -lngel,origen der beiden
Länder. England und Deutschland, die Rückkehr in ihr Land zu
gestatten. Besonder» lullen hierfür die Personen in Frage kam.
men. welche noch nutzt gedient haben oder infolge körperlicherFeh¬
ler nicht dienstfähig sind. - - D e ttzegenniatznahmender deutschen
Regi»rnng scheinen einen uberiaschendenErfolg u« haben

W. B. London.  M November. (Nichtamtlichs Ein !>torre.
fpvndent schreibt dem „Manchester itznardian": Der (tzegensap. der
fegt zwischen Paris und London bestehe, sei ohne gleichen. Wenn
man von Paris nach London reife. <ei es. als ob man in eine andere
Welt käme. Paris fei wie ausgestorben, mährend London noch de-
völkerter sei wie sonst. Während die Pariser Tag und Nacht au den
.tzrieg dt'szkcii müssen, erini eie i» London kaum etwas anders als
die .Haki-Unisorinen und die R .'krutierungsplaknkedaran , daft auf
de, anderen Seite hes .tzanals gekäntpft werde

Rotterdam.  12 . November. 2" einer Rede in London er¬
klärt Lloyd (tzeorge. dah er demnächst ein» .tzriegsoorlage elnbringen
wolle. Er vertraue daraus, daß die Ratt».'N dabei ruhig bleiben
werde, wenn sie auch vielleicht erschrecken werde. England se« besser
imstande, die Bürde zu tragen, als seine Feinde.

Deutsche Flieger über Aidions ttüfte.
London.  12 . Nov. Wieder find zwei deutsche Flieger ü'ier

der englischen Äüftf beobachtetworden und zwar einer über Eher
neß. der ankere über »>arwich. Die Flieger wurden von den E.tg
ländtrn erfolglos beschossen.

Bon dev deutschen Kriegsflotte.
Berlin.  Bon englihi»en Blättern werden Nachrichten oer

breitet, daß in Tsingtau zwei Kreuzer. v,er Zlanonenboote und drei
Torpedobootŝ erstörer vernichtet worden seien. Demgegenüber
kann sestgestellt werden, daß bei Ztriegsarisbruch in Tsingtau sich
der österreichisch-ungarische Kreuzer ..Kaiserin Elisabeth", die deut
schen jtanonenboote ..E'oinoran". ..Iltis ". ..Jaguar ". »Lux" >»nd
„Tiger" sowie das älteste deutsche Torpedoboot „S . W"  s 'ch besä»
den. Bon diesen Schissen wurden „Eormoran", „Lux" und «Tiger '
unmittelbar nach dem Ztriegsausbruch aufgelegt. Die Besagungen
»,nd Kanonen wurden zur Verstärkung der Landesverteidigung von
Tsingtau benutzt. Das Torpedoboot ..S , 9"" ist. wie bekannt, srii
her aus den Strand gesetzt worden, sodah nur der österreichisch-un
garische Ztreuzer .Kaiserin Elisabeth" und die Ztanonenboote ..Ja¬
guar " und „Iltis " zur engeren /lafenoerteibigung in Dienst blieben.

Die Verteidigung Tsingtaus.  Der amtliche ja¬
panische Bericht über die Einnahme Tsingtaus hebt ausdrücklick,
hervor, dah die Stadt durch die Deutschen bis zum äußersten ver
teidigt worden sei. Der Widerstand sei nicht einmal erlahmt, son
dern im Gegenteil noch zäher geworden, als das Fort Mollke ge
fallen sei. Die japanischenTruppen hätten mit der dem japanischen
'Volke eigentümlichenTodesverachtung qesoihten. insbesonders die
japanischenPioniere hätten entsetzliche Verluste erlitten.

geGmden" und „Königsberg ".
W B, Berlin, 11. Aavbr. (Amtlich,) Aach

amiiicher Bekanntmachung der englischen AdmiraMät
wurde S . M. S . . Emden- am 9. November früh bei
den » okov-Infein im Indischen vzran . während «ine
Landungvableiinng zur Zerstörung der englischen
Aunken- und Kabelstation ausgeschisstwar. von dem
aitstraliichrn Kreuzer ..Sydney - angenristen. Aach
hartnäckigem verlustreichem Gefecht ist S . M. S.
.Emden - durch di« überlegene Artillerie de» Gegners
in Brand geschaffen und van der eigenen vcsahung aus
Strand gefetzt worden.

Die englische Admiralität gibt ferner bekannt, dost
S . M . S . „Königsberg- im Bustdfchillutz (veulsch-
Ostasrikaf. v Seemeilen oberhalb der Mündung, von dem
englischen Kreuzer „Lhalham" durch Versenken eine»
Kahlendampser» blockiert worden ist. Ein Teil der Be¬
satzung soll sich in einem befestigten Lager an Land
verschanzt haben. Eine Beschießung de» „Lhalham"
scheint ohne Wirkung gewesrn zu sein.

Ver stellvertretende Lhes de» Admiralstabr»:
Behncke,

M B London, it.  Aovember. lNichtomtlichi
Amtliche Meldung de» Aeuter-Vureaus : Der Kapitän
de» kleinen Kreuzer» . Emden- v. Müller und der Leut¬
nant zur See . Aranz Joses, Prinz von hohenzollern. sind
beide krieg»gesangen und nicht verwundet. Die Ver¬
luste der . Emden- betragen 200 lote und 30 verwun¬
dete. Die Admiralität ho« angeordnet, datz den ilrber-
lebenden der . Emden- alle kriegerischen Ehren zu er¬
weisen stad und dah der Kapitän, sowie di« Ossiziere
ihre Säbel behalten.

<Die Besatzung der „Emden" betrug 361 Mann .)
Die „Äoln. Ftg." schreibt dazu:
In Amsterdam wurde vor einigen Wochen die Nachrichtoer.

breitet, unser kleiner Zr̂ euzer ..Emden ', der „Schreckendev Indi
scheu Ozeans", sei das Opfer zweier iapaniicher Kreuzer geworden.
Die Meldung erwies sich bald als ein Börsengerücht. bei dem der
Wunsch der Vater des Gedankens gewesen war . und die „Emden"
zeigte kur» daraus ihre wundervolle Lebendigkeitdurch de,, kühnen
.nantktre'ch aus der Reede non Pulo Peuaitg . dem ein sranzösisihe»
Uaumieilbuotzum Opfer i,-« u. der russische Kreuzer . Scheintschug".
eine., der wenigen Sch-sse die i. ,-̂ t. der grosze-, Niederlage von Tsu
schima entgangen waren. D,e Tat non Pulo Penaug . die in
Deutschland ebenso Jubel und Bewunderung a, - löste wie in E„g
land Schmerz und Wut. sollte die .tzrvue der Taten der „Emden"
bl ' ibeir. D e Nachricht. d»e uns diesmal von ihrem Untergang
spricht, isr tem vages Börleng-' rumt. sondern eine aintliche Mitleid
lung der englische,, Aduuralrtäl . sie ist bestätigt mordet, non der
deiitsche,, Adinitalikät. mir können uns ihrer Wahrheit nicht ver
schlitszen Bei einem neuen .Handstreich„n Süden des Indisch--n
Ozee.no ist die tapfere „En>den" überrascht und z,l,n .tzampke ge
zmnngen norden - - die brititcheu Schisse ..Melbourne" und „S -d
ueg " irareu van den neer 7>» Schäften englischer, französische! und
jgpe.i'.ijcher Flagge die ersalgrrichen Jäger - : im Verlause des
.Eam.p ês ivurde die „E»aden" e..i die .tzüfte getrieben und ver
i'n .i-nie der«, der Berliis, au Menschenleben soll sehr beträchrlich
sei;:.

E-. »rare „,cht Geiste der Tapferen, denen der euglische
Feind im Feru -n Osten ein ,hei de- Leben--, und de--. Wirlen-»



'.' i' ili Iut 'i bum » iiiHi' i >>»' n *i» litt ' ii' m »inv «icrufc öiclcr llcmo
Mi»*' :\»*r . diele , iimlig » und uozcn Sie ,',emde hml» io
>>.' i5e 3iiuinau #et tu*tioiC 'iii X' i» .0 mdon luu »•>:> ju vermocht.
i\ n i n, b e Mc* 'iv' fltnuciov pochenbt a OMflliiiifccrn
ci ' iuli !! imo ,N.!,uit mn 'Ucruofiiui einzu4'U|en . «vuv btt'hcr IN' ,
unfeie llnteisoebooie und die Zeppeline vermv »ül hatten . sie Hai.
nm > . für C.i-U<„ il heißen ,ui!l. ihm fopai Achtung abgenötigt.
,r utit -er t -> ihm auch geworden sein mag . da » cinzugest .jje,' De .«
I O nd i u* Vernichtung im 2.N"estchl hat die Ne ne „(finden " b,v
iuu ' t.r ' o gehandelt , wie dei mai .nhaile Spruch des Goooerneur-
un erer mm gesottenen o ' tasiatilchen Kolonie e> noigezeichnet hatte
,' ali li M; m , Xcitneti Gebalt bobcr . zusammen d,e Schisse gehabt,
d., t' nglat .d und 2npan durch die „(linden " verloren habeni in»
>»ai'en non Mudra ? hat | io Miilionentveiie vernichtet , und die russ,

,' lotte lu stillen Ozeans hat dmch ste die einzigen großer ,
-L' .a ' » ei: gefußt . d,e sie noel, hatte , die Heiden 'Veteranen ai •c« de.n

|0 |>o!uia,i ‘„ Mrirge „Aokt ld " und ..Lcheintschng
?er Te.cz. an dan ,u>: tue tl . ine Cmden ' r ertoren haben . :st

i . ' i ein «chroar '.er Tag . er i: .t»t uns um fo jchmerer als nacl»
> i! . i'g'.ijchen amtlichen Mitteiinngen auch einem andern tnhnen

>treuz»-r d»i Lebensnerv duechuhnnten worden ist. dem
lie .u-n Mieuzer . Mamgeb - ig " de» an der airitamlchen Hatte die
. üi'i: ! ei , ,mb '»lache :ial, :r, , ,, , das ro wenig vornehme Betrag -.' ,,
der " vglanter unser », onasritcnljcher '. Bßittz gegenüber Auch pfe
.l . nigst erg ' war ein Sc'n ecken der englischen XauhahrteNchnse.

»ent , der es auch wallte , daß ihr nicht soviel in die Arme lie
' . .i wie der „lliuden . arrch die ...Momgsborg hatte eine schvne Tat
.. verzeichnen , ie.l ne September den englischen tteinen

>e> »r .'l ' . gau s ' zuin Lchme,gen stachle . D». :H»iiiit | i. au deiie .,
.»i . ' ii .i die ..Uuniosde . z da -.- Cnbe ilnes , uhiniichen Wirkens
a» uiut, , tun . ie,11 ach in e.nen » uuteetteii Lause in inehre re Anne.
d>:en I t demenkstei der von den Musiei'dampielti der Megurun .i
. . -ralt .ii lennhte Üai :i vor Siinoa ttranga iit ? er Tie ' gang ist
ieiia,' einig » Meilen von der eraei ' kiicheii Munüung auiwarts ieh.
g. l ilig . herl' ilens l bis I M» Meier iu daß kaum anzunehmen ist.
daß der . tre . ' tn '.v,' il K'.nauj in die schmale ituhrtnniu ' gokommen
ijr . !;?:»' a >s l.hrund ui stoßt u ? ,e tl *er der .üi .tzal .ne sind pa .n

d chi»n. Mangrovegebüsch bestunden , die der. >lu ?t»lut beim Oie
s. rltt o. rbindti n

n .. c„ gland wild man heute ivbelti und ausalinen . gleich zwei
- - deutschen l' lan >, de .̂ Meeres l.rhnigelegt . das hatte sich so aus

-' »hlag iroh ! auch ei., E ngländer nicht träumen laßen . Biel
I' .'t ' ' » >" t' in b' iigle.nd eine .nirlulle ^ ed»r . die den . ,wmb Ci»
>»nt,nui . it 'vi»>»lfahren laß , vielleicht j»ne ' liegring der Ach
r " Ni einein tagfern ^ e. rirann wie dein o,regaltenkaprtnr von
')><: >! ' 11*:» nicht i' lvß re.rnbe,gebend l»n -.' Neulich »' aber erhebt
li, ' :' aller Trauer hoch der Blut auf die tt.p .ern deutschni Mani ' er

r ( n.»e" ' v.' ie d»n ..>tv »igsberg und auf ihr »* tatkräftig -' ,, Hi.h
r»’r . » . alle bis zum leßte » Augenbluk dem Bakerland » gegenüber
da tu, -.-,, , was der na .aiider m,i >t kennt - ihre v. rd»mnne »»licht
und ? ,b >-ld>gleii . ,'Nd du rl'.ke Trene m&t dem Tape krönten De.'

. - ' die »mdern totgen .-»' «h alle bereit z„ gleicher Tat . z>>
!,»N' Tod . gleichem 'llubin . 'l!s d--, kleine ..^ ltis ' der Bor

de- " elden vor den Takniorts . »aer ,e, ., in der Miautt<t*u».
» n't.lirj.henM !, a,n dem Boden des Meeres inht . vor nrrn-

i i. in >, aa !»ren im Herne », Ofteit di>rch ö*n ctürm vernichie : wo,
■i' umt rin devt 'cher Dichter i»ir d,e tapfere Mannßßast und

'h , •i'. >'.»mmandunr »,, die , »'echten Worte . "v,r dursen sie wieder
lullen , weuil »vir der „C,,,d »ni " und der ..Königsberg »zedenken.
» >II i . uer . aber an .u voll -̂ toiz »nd <juversichl/

Wi , i,rr »cht»„ keine .. Feindes Tücken
Ünd bieien I,ohi der Ltürine Wechn.
solang an ? den ^ oinmaiidobrürken
'.»io»l> " elt̂ eri Curesgle -cheu stehn.

Die briltsche Aa,i".ralüc.i meldet über den Mampf gegen. 3 . M
- >»»nlg . berg '.»iachdem der Ansenthalr der ...ßo,ugsberg ' in

'a . re d»'s Angriffes des Pegasus ' an, lb . 3ep ;en,ber bekanlu g«--
war . »eruiliaßte die Admiralität , d.iß iu den ojtasrik.mijchen

"t. wai 'ein «me Ar '.u.'t ..ivßerer .llr »uzrr zutarmneng^ ogen wurde,
iau », ei »̂ längeres l''u'n,>aß -,,es Au'jucche» durch die zusannnen

nui !»n? Ni .^»chiite »ingtleitek wurde Am .,»» Ottober rvurd» bi-*
tu 5g ' durch die ..Chathain ' entdeckt rie hielt fid) in un

! • *n t't»wchfein und ungefähr t» Seemeilen von der Ans.dlilnün
h , i -..egenübe» d»r Masiainseh versteckt 7ii„ alge ihres großen
S '».» ;•»;» v kennte die . Chat Ham' nicht an die ...chomgsterg ". die
>! schein : »chauf Cttund ,aß . außer bei hohen, Wasserstanü heran
»"rinnen Cm T»,i de. Beiagung der „Königsberg " landete und
i. g?e a.ifgra'ue., an den Ufern des Fluches an . irahrenddel ên

•'*’ ,M sowehl den dem scheu fireuzc . wie die Lausgreiben unter
. '»>»' iwkin . >ch,folge der dimrcn P »rl,ncnbellanbe war »'S jedor)

' 'nvgli .o. die 'Wirkung zu erkennen , weiche die Beschießung her-
' ' g>- hun CS s,»v Ntlchdrucklitch»' Attslalten getroiseu worden.

1,1 - llen »; -berg einz „schl,c-ßen ;j„ diesen, ^ weck sind u\ der
''u *' iv '-briinittf >tohie „ ich»rse ve,lenkt worden Da das deutsche

^-u.:> ia nnit'l.,' e»nget»chlollen und nntMadiich gemacht worden »st.
und die großen Lch'fse. die ihm n»,chste!iten . jegt für andere Ber-
!>.»!'duiig »rei geworden — (5ine andere kombinierte Operotion
!"i" d. fei, ewigen Tagen durch ßchnelle.ßieuzer gegen die „(?md. n"
uemhii Babe , ,MI,den die et'glnch»,, >t,cuzer durch französische.
t -.",'ch.e cd lapanüche >trregsschisse und die anslraliichen Ltreuzer

vielt , „nie ' und .. 5,dn »'n" untelsiüchl Cicstern gmg ein Bericht
»>n. daß die „Cmden " bei den Cocosinjeln angekonnnen sei und
. !" der onfel fteelnig e.ne bewaffnete Abteilung ausgejchickt habe.
>uu die drnhilose Llativn zu vernichten und das Teieqrapkent «''»'l
"i zusm'.ewen Dort wurde oie „Cmden " durch die „Ädnei, " über

>'-d zum Stumpi genutigr . In den, heftigen (llefecht. dar
. u n igle , hatte o,e »Ltdnen ' dre, Tote und drei Berwl .ndeie . Die

'u ten wurde aus rtranü getrieben und ist verbrannt . Den
»»re:, ttei . u wurde alle n'.ogl,c!,e hilse geleistet.

D ie englische '4' reffe widwet der Nachricht vom Untt
ll'U"! „Cmd . ,, " lange Bonnmiltar ». Allgemein wirb der
migli .ung darüber Ausdrurk gegeben , daß es endlich gelungen s
o . dtlMch » Schiff, denen Tätigkeit ,o lahmend mit den englisch

.' MUudjin (H’PH'ii Oftei: gewirkt habe , unschädlich za machen . B,
uu ».' r »i„ k, wird die he' uoiragende Tüchtigkeit „ nd (llemandlhl
.e - ceuttchen Stommai ' danten geruh,nt . der es trog der heftig
B. rtrlgmlg verstanden bat . seine latigler , zun, schrecken des en
i u. . :! udels so lange .ien jortznsegcn Die „Dailv M -.,
->1," ,»! .um lttitergang der ..Cmden ". die ganze britische Aation !
' .-' " -l »-k mit Trouer irrulit . dag nur ein Teil def Besagt,ng d
Lihines ge, eilet »verden fomrte . Der >iomin »," dant der , t5mdei
»n un Ctcntieinan voll Mut und Bornehinhe t gewesen , d», die g
»anaenen c '.egner gut beha, »dell tiiid fe,ne Ausgabe glanzend durc
aeti .hrt Hobe Man h"" e daher , daß er gerettet worden fei. D
> ..C -nten " werde für immer in der (lldchichte der Mari,

Kopenhagen  Aus bsvndvn wird gcincldet Die Mitte»
-uug von der Un'chadliihmachung des .llreuzers „Cmden " . der Mo-
> ' ?e hitu ' i' rch wie ein Alp a „ , der 3chlssahrt in den ostllchc-n (iß'

ge«as,et hat. ne » in London ungeheure Begeisterung her
"' l'm' M.'i„chen>i.ai«en venannnelten sich außerhalb de, 'lle

iihakls r-tale i.'vmds und brachen in Vwchrnse ans . Llonds Pro
tu , schifte „nt Bestimmungsort östlich von Lues fiele, ' sofort

Nümi.sche Stimmen zum Unketgang der „Lmden ".
' rn . I ! Avv Die hiesigen Blatter bedauern den in später

hier velonnl gewordenen Untergang der . Cmden " mit warm
i> , >ceu Wauen d»"- Anerkeummg n,r die unvergleichlichen Leist»» ,
r i! des Mi.piuiiH und oe, Maiinlchaii des - chities Ihr, ' V,eld».i
' " 1 rb»ii in der (lles.hichte en : erstes Auhmesblatt bilden . Sie
erz, ' me >- utiotuhrlidt d,e llletchichle dieser tteldenlatei ' und heben
hervor , daß diele nicht soivohl lvegen des Schadens , den llc ange
ruhtet , fiviuern wegen ve? moralischen Cmdrnckes . ernste Belara
iuije in London e. 'vedten

sm MM «« gt| N « « .
W 1' ,1 11 (51id )lamilid ).) An, « Ich wird »er-

I-.iiUl'art - lt Moobr . mittags . Die Operolionen aus dem nordöst
l>i,. n Criegsschr.'.iplag entwickeln sich zilangeniafz und ohne 3tu

, hi CIhm »h de,» ,\ iuu' 7in dem >>»'»> im • »i »>wiil «'i g»'i»mmte «» <lle
hier Mittelgut,ziem ., sind die Muhen »bei die untere Wisioka . über
Mzeszow und in den !Hmim von Liska vorgerückt Przemnsl ist
wieder emgeschioffen. Im Llrijtale mußte eine feindliche (ßruppe
vor dem neuer eine» Ponzerzuges »md »iberraschend »ttisgetretener
ArliUerie unter großen Berlusten flüchten

Der LteUvertreler des Chefs des Cleneralhabs?
v o n S) o f e t. (Generalmajor

Ter russische Bor m a r s ch i u Muisisch Polen.
2m Pester ...niriap " äußert sich ein höherer Offizier über die neue
Gruppierung aller deutschen und äsierreichllchen Ltrettkiöfte in
MussischPolen . Cr Vâ t: Die russischeArmee , die bei 2wangorod
oordrängte . war d,e sog. 5 russischeArmee , die. wie von gesange,,'
genommenen Ossiüeren seslgeslellk wurde . Beseht h»" te. nach Berlin
zn marschieren. Wir h»wen dann den »feind ausgeh,t,rn . , nd. um
»ine zum Angriss günstige Stellung zu juchen, aut Anrer .ing dev
Generalobersten hindenburg die Aufstellung gegen die große seind
liehe Uebermachl in die Michlur,»t von .Cjelze genommen . xCtzwifrl,»'»
hat sich die russisch- Armee in der Lisagora . zwischen Hiie! ê und
Madvtn. postiert. Die durch neue Berstärkungen ai gewachsenen
russ«sck,en Streitkräste tonnen auf etwa 2» Arveekorp » »mgese^t
werden

vo« lltkgzschavplatz-egen Serbien.
W B . W , e n. II . Novdr . lAtchlamtlich f Bon dem südlichen

'iriegsichauplag wird amtUch gemeldet : ll . Moobr. 2 », den Mor
genstundei^ des lC. Movemder wurden die hohen von Misar . süd
sich von Sabac . nach viertägigem verlustreichen Kamps erstürmt
und hierdurch der rechte seindliche Flügel eingedrückt und zahlreiche
Gefangene genraüu. Der Gegner mußte d»e stark befestigte Linie
Misar —Cer Planina räumen und den Mück.z»ig »mtreten . Stark»
seindliche Machhute leisten in vorbereiteten rückwärtigen Berteidi
gungsstellungetl neuerdings Widerjta »,d. Die Borrrickung ositich
von Loznica Krupanj geht fließend vorwärts trotz des heftigsten
Widerstande » der feindtichen Machhute Die hohen östlich von
2avi »,ca find bereits nt unserem Besitz Cs wurden in den Ltänip-
ien vom tt. dis 10. Movember etwa 43»iO Mann gefangen genom
men. t«i Maschinengewehre und 2H(Geschütze, darunter ein schweres,
eine 2 »ibn»\ mehrere Muuitionswagen und sehr viel Munition er
beutet.

Monknegro kampsrrmüde.

Agram.  12 Movember . Mach »iner Meldung aus Cetinje
ist an das serbische Oderkonnnando ein Telegramm adgegangen . in
welchem die montenegrinische Regierung erklärt, daß ihre Wider¬
standskraft zu C'nde sei. wenn die russische.hille ausbleibe.

Die Türkei und der Vreiverband.
W B j. » st a n l i n o p 1 1, 11 vtoDrnibtr . i'Xichtamllich ,

Di» amtlich» -Rittrilune » „» dem .nmipiqunrtifr brfaflt : 3tn Sau
fa| u* bat sich t »r jl »inb auf bi» , i»»ti» llini » f»in»r Sirlluugtn ZU
riutA»tnH»ii unb gras,» Brriust » »rlilt»n. Wir bab»n «in» An,ab>
b)«lanA»n» «»mach! Un|»r« 0 | t»n,iuf dauert fort . — Unser» Irup.
pm , welch» di» ägnplische vir»» ,» überschritt»» hab»n. bab»n di»
-l »IIu»A vnn Scheit,ar unb da» Hort Ul Arisch b»l«Hi Wir haben
de» Ungiander » vier Ueibgeschüft» und Aetbl»t»Arapt»enmot »riai ab.
Aenaminen.

Aus de» Ztucht uar der türkisch»» Ztott».
Aom.  1 2 'Hau . Laut bi»fiA«u Meldung »» sind vier russisch»

Sr «'i, »r uns 7U Flriurr« iir.br, ruqr uor der iürtischen üloli » iu de»
ruiuümiibrti ,,ale » .tun vtaio, , gettiichin

D « Erwach « , de » J » iam.
S o u sl o ,, I i n a p « 1, 11. Rooembrr Uin » mit den Lkr

batinilseu der „ lanüiitchen Wett wabtperlraut « Persönlichkeit »r
,ub» e. die Türkei habe Ursache. Mil den, Uinbruik. da» ihr Bor.
g>be» aus alle mobammrdanitchc » Baller bervorgerusc » bat. zu.
sricde» zu sein. Bi » nach Uhina hin habe der AppeU an da»
>»obam »iedan,schk Uwpsittde » ein Ucho gesunde,, . Ausland werde
ebenso wie Ungland die ganz » Mach! de» 2 »tani .UI suhle» b»
kommen Ungland macht» jegi die »»angeaebm » Ursabrung . das,
sein» sabrelangen Be »,Übungen , die »uhltürkischcn Mobammedaner
,,»d den Satise » auszubegen . oöllig ergeb» i»to» waren . Der Umir
oa„ Aedschcd , i» Millelarabieni Itettte IS (MH> Mann zur Beringung
„nb bat den Suiian seiner „„bediugleu Treu » oersichert. Auch
der Umir um, Mekka „lobiiificrt . Die Stämme de» Hedscha» wei¬
de» im B »dars»satt« die Stufte schütz»,,.

«II ». Der DWisla,leprediger u. Wadltc . der bi» zun,
Sr,egd »,i»br„ch hier 'Dane , war . erbiet! aus de», östlichen Srieg ».
schaupia,, da» b gerne Srenz . ineil er tu Schwerverwunheie au»
dem tichtesle» Sugetregen berauegeirngen balle.

U , >, e .,> „ n » e de » S ch >a ch>s c I d e ». Da » Srieg » .
gerichl  i » Snkienz »e>ba>,deiie gegen eiiiln angebiichen Beno»
MoUinarl au » INermaimourl ,„ grae .Ireub, her angeklagl war.
ocrn'iindeie Salbaien beraub ! zu haben. Aachdem er sich oorbrr
laubsli mm e.ksleltl bulle , sagte er spater aa ». er heitze Srölter . sei
gebliliig au » Sleiu -Lauberaitz und als llieseroist beim Iutauterie.
ülegimenl Ar lüg emgezogeu geweseu . 7,a der (hegend mm Uhu-
lona Haie er eine Berietzuug erhallen und lei oo» feinem Irup
penuile abgetan,men ön einem ,m't| l zersiülle » Dorte habe er in
»im,, , ieirtiebende, ! Maul,’ sein . Uniform abgctcg , und bürgerliche
Sle .tuug ,,»ge »>ge„. Darm Halle,, sich aus de» Name » Mallmarl
lauienbe Bapiere gesunden . Was er dam, getan bade, wisse er
„ich, , ech, Da» Sriegsgericht beichlotz, de» Augeschuldigten Photo,
«rapluneu zu lassen, um a», diesem Wege zu ermiileln . ob «k
auch bersenige sei. al , den er firi; ausgibt

W * . Soli,  Uin Milarbciler der »Sötnischen Zeiiuug"
schreib! , Jrregesühri durch die bald widerruseue vlachricht, dealsche
Aeseruisle » dürsten in kleineren («truppen aus neutralen « chisten
nach „emralen (lasen sabren. schissie» sich üü Deutsche i» Buenos
Aires aus dem ilnlienischen Dampfer ..(«taridoidi " ein . Am üll. Os.
«ober lies dieser mit Bottdamps . oon einen , englische» Sreuzer »er-
lolgi . Las Poti, IN» o„. Bald daraus traf der grüße englische Sre „ .
>er „Amphilrila " dorl eia , der wieder absubr und da,,, , nochmals
zariuklebrle . und dieses Manöoer dreimal wiederbolle Als dam,
am svlgende » Tage der ..(«iarchaldi " weiiersahre » wollle . salgie ihm
da» englische Sriegsschiss wenige AugenbliUe fpäter . ..«taribaldi
abfr machie lehn u„d landete die dcuische» Passugicre . — Ui»
Brnoo de», wackeren Italienischen Sapilön . der untere üuudsleule
aus de,, eng 'ische» Slauei , gereilel Hai.

Wiederhol , i s, in letzter e i I b e m u t e 11 war
den.  dos , der (tzeueralslab in seine,, Meldungen die Uroderung
non Maschinengewehren angebe . Man wollte ' dar,, , eine gleich,
gullige Sleinigkei , erblicken, die » ich, der Urwahnung lob,, », viele
Antichl ist grundsallck,. (San , übereinslimmcnb wirb nicht nur onn
deulsck,er. sonber» auch „an feindlicher Srile die Wirksamkeil dieser
neuen -tünsse als io »ernichtend >,nd oielsach enischeidend «etchildert.
daß icder Milkampser mit ga» , besonderer .treud » die Nachricht
hori . es sei gelungen . Maschinengewehre ,u nehmen (gerade im
vrlsgesecht enisalie » sie eine gewaltige Wirksamkeit ,„,d werden
daher verwandt , wo man „ ur kann. Die Sümpf » der letzten loge
haben sich durchweg um Dörfer . .(lausergruppen und (gkböste „e
dreht, „nd so erklärt sich, daß die gestrige Meldung nuederboll d,e
Match« ,cngewehr « »t» Beule aujjührt.

Beil » ,,. >,, »lluheu lelegia,,, »» aus Peking
t,aö die verheiiuiele » Ttmgiaae , Sample, . d,',e „ ttraaei , m Pek,„u
sind, wobiaai Uiazetbeiie » fehlen.

:Ku II i I d, t Droh,,, , g an IIatie ». Da » attizzöse ru|.
Iddif Organ ..Nutzt»! Invalid ' verdtsenlluhl taigend» Drohung aa
Stalin, : ,.U» ist jetzt die hochfl» Aeii . Hotz Stalle » »iugrefst . tz,
toll »ichi wat „ „. bis wir für es die Xaftanicn au» hei» fjtur
Haie», de,», da»» werden |>d> „„dere Abnehmer tlnhrn . Statin,
mutz gewanig fein. datz. wem , es „ich, „,wer, „glich lo»schtagl, dn
obere Teil de» Adriali |d,e„ Meere » de» Serbe » und Manien,
grinern geboren wird.

lat,  a . Um japamidies Tarpedobavi ist uor Siautlcho,,
bei», M, »e»tud,c„ getunte,, . Di» Mehrzabt b», Besatzung wurd,
gereuen

Der jüngtl» Ctutnaut her Armee

Beil,,,. 12. Aoo . Der tüugste üeutnaut der Arme », der
l .c , 7K.hr alte liailimn , Subatdi «! au » Berlin , wurde durch einen
(>>, miaitchutz oe, wunde , and mit einem Peiwundelentranoport oan
(tra, -trfid , nach (,eid»!be,g gebracht Sem Bartch» neben ihm wurde
von der gl . ichei, lg , anale jcrrijten . Der ,a„«e Utulnanl trägt s,i „,
Berwui tung mit gm »,» .» u„,»r „ad Iprach die (zottnung a„». tm,
311Jeb,eu Ich»,, biennal ,„ fein.

Der kri»g»g»langn >» belgisch» « »»erat Lewa, , halt » , ebnen.
es „wdite feiner Tochter eetiauei werben , ibm in keiner rgetangro
tchai, in Magdeburg Uirl,U|d<i,fi , ,, leiften . Wie wir baren , da,
(general Unnau darautbm in, Autirage be» Sriegsminiftetiumj
toigeube An,wo « erhallen , U» «mtpricht den ritterlichen Ueber.
tieternnge » de, demschen .(leeres , den laptercn Feiich zu ehr«»
ihm auch da» Ua» der (get»ngei>tch„ti toweit al» möglich z» erleich,
lern An tich wäre das Srieg »wini | irrium hiernach gern geneigt,
bei dem Soinmandanien von Uüiiut, eine Ausnahme von den
tontiigei , Negeln ,„ madien und fein Igel,uh zu genehmigen Wem,
dies trotzdem mchr getchebe» tonn . Io Hot (»enerot Unnau dies
einzig und allein dem Benehmen keiner Uanh»Ie»Ie «nd Ihrer Ber.
lündrlen zuzukchreiben. Nicht nur Hai tich die beigikche Beodtt»

rung wehrioj »,, druijchn, Perwundete » gegenüber in zahlreiche»
Ifälle» (graut »,,,teile, , und tlmale » zu Sdmthen lammen taffen,
wie fie unter eurapüitche,, Patkern bisher nicht möglich ertzhien«,,
die Angaben einwanbkreier Zeugen habe» auch „nzweikethakl da,,
getan , datz die Behandlung deultcher Betaugcner . namenlllch B»,
wunderer, in Brlgtrn und Jrankreid , an manchen v « »n nicht „a,
IM Wtderlprud , zu den inlernatianale » Berel,lbatungen steht. Ion.
Hern jedem mentchtiche» Umpstnhen t)ah» spricht. Da e» hiernach
ein« schwere Beeletzang der berechriglen ltzesühi» he» beuischen Bol
ke» wäre , wem , deutschrrieit» den Äriegsgesangenen irgend welch,
Urleichterunge » gewähr , würden , ko sann die erbetene Urlaub,, !,
nicht nteiti werde,,

Au , den henllgen Berliner Morgendläffern.
Da» »St . (gattenrr Tageblatt " oerdslenllichl den Prioatbrni

eine» Schweizer»  an » New sstark, in dem über ba» ungleich,
Matz geklagt wird , welches die Amerikaner gegenüber den Ne„
traten beobachten. Uetzle Wache fei ein Schiss mit SO000 (tzewehrw
unb einer Ladung Dnnamii »ach einem tranzdsische» aber engtitcheo
(msen abgedamptl »nd tust jede Woche oeriietzen gleiche für du
Berbünbelen bestimmte Sendungen oon Xonseroe » und Mehi Ne«
Orleans . — Sn London  tollen tich laut »Borwört »" gestern
2000 Nekruien ge,neidet hoben. Sn New Uaftle leien llt drei
-Wochen lieben Bataillon » gebildet worden . — Au » Sopeo
Hagen  meldet di» ..Nuudstd»,, "! Japan iorhert angeblich oon
Uhina di» Umternimg der Trappen au» der Provinz Ldpuitung
delien « eletzun« uo» Sopan erörert werde . Di» »Nundlchau " be>
merkt dazu , Do » beutegierige Sopo » treibt leine Anmaßungen im
Ungemellene . — Nach Mitteilungen , dle bei dem Bruder d»
(go » v » r n c ,1 r » » an siai,Ilchou in München  eingetrok
In, lind, ist die (gatiin de» (gauoerneur » oon Slnntscho» mit ch» n
Sinder, , in Tientsin in Sicherheit gebracht worden . — Di » «er-
loste der Japaner bei der Uinnabm » von Isington
tollen ontzerordenlltch groß fein . Namentlich gilt die», wle g»m»l
bet wird , non den Pionieren . Di» Japaner erklettetten di» dem.
lche» Brustwehren unter dem uerbeerenden Kugelregen der heut-
schen Matzblnengewebre Zur Urkundmig der japanischen Stet
langen warte » die Deutlchen Ueachtgranalev Die Deutschen oei
leidigle » lich mit «ratzer ftartndcklgkei, in de», dei Mondschein , «.
führten Sumpfe . Nachdem da» Fort Moltke »rode« worden war.
wurde der Beleht erteilt, den Sumpf einzustellen und dadurch
grdtzer» Bertust » verhülru . — Nach ein»,» Karlsruher « ».
richt der ..B »sttsd,en .Zeitung " überflogen nm Sonntag und Mo »,
lag zw»! feindliche Flieger in großer Höh« Schwetzingen  und
di» Luslschissholle « Heina» in der Nichlung aus Darmstadt . Sü
wurden van » ranaten vertrieben , die über den Ftugzeuarn
krepierten.

Lager-Rvtzöschm.
München . Der stelloertretende kommandierende (öeueral des

I. bäurischen Armeekorps , vtenerot v. d. Tann , erlaß ! folgende B«.
tannlmachung : Um den immer wiederkehrenden beunruhigenden
öteriichten künsilg Mil Nachdruck eulgegentreten zu können, oersüp
,ch aus « rund Art . i  Ziss . 2 des Sri »g»zustand»ges»« >»! « ll « ».
saug» ,» di» zu »ine», Jahre wird beftrast, wer latsche » erüch»
ausstreal oder oerbreilet . die geeignet stnb. die « evötkenin , zu d«.
unruhigen.

tmrinbura . iuir . BI„ > Die (tzraßherzogin erölsnete am
Diensing die Summertagung mit einer Thronrede , in der sle ihr,
Belrlikni » über den Srieg zwtlchen den Nachbarn ausdrückte, und
datz „och lein Wort oon Frieden vertonte . Sie dankt dem Land
tür die Opter z„m Wohie der Berwuvbrtni und erinnert un ihren
Protest gegen die Nealtnlitötsorrletzung . Untere Nechle bleiben
befiel» n . ba» Land wird seine Nemraliidlspstichien weiter lauat er
füllen Jth mar glücklichüber da-, iattvvlle Belieb,,,eil der Beoöllt
rung in, Berkehr mit de,, Truppen , wodurch peinliche Zwilche!,
lalle r, rmiebeu wurden D„s lall auch ,„ Zutuult |o bleiben Das
Uunb war la»be, glücklich, erluilie „Ne leine Pllichleu und hat fein«
Datei» -. bliechiigung „achgewieje,, Us will und muß weitjr b<
flehen : d,e Negierung mutz o„r allem die Autonomie der Bebord »,,
„'obren Bleiben mir einig ! darin liept das heil des Landes . Il„
(«re mochtigeu Nechbari , uollbiiiigen Wunder von .,leide, „nui für
die Itziotze ihi er Lduder Sie werden verliebe,, , datz auch wir
„Hier» ,'ierd zu bewahrt, , i„che„. der das (black „„lerer Sinder
lurgi . (Soll lchutze „uier liebes Baierland ! Die Nede wurde mit
bauiigcn und bepciflerten Zürnte » auigeuommeu.

Der Allsftond der Surrn in Südafrika.

-Hamburg.  12 . November . -Nach dem ..z'iamburgischrn
Surier " melde , das Beaierlche Bureau a„l (»rund vo» Privat
depelcheu! Nachdem De Wet mil feiner 2000 Mann starken Ab
leilung die Etreilkralle des Snmmandevr » Uranje zerlprengt hol.
ist leine Bereinigung mit anderen Srdllen der « „lsköndischen i"
vranjestanl uoruus, „leben Die Negierung hoi die fofortige Abreise
um, Verstärkung « , aus Sapstadl oeraulaßt . 12 englische Farme"
wurden van den Truppen De Wels genommen . Südlich van Daorn-
bürg wurde eine zweit » « bieillmg van Negieruugslruppen . 250
Mann stark, unter ftiu Kommandeur Heelen , angegriffen >„>»
mutzi» sich „ach einem Verlas , von 5tz Talen und Verwundeten ,ü<
rückzlehen.



Lokalberichte
und Nassauische Nachricht««.

viebeich . den >2. 'Rovemder 1014

Das E i s e r n t  Ä r * u i » hielten:
nKrid)l'3o(lf |lnr Mehl.  l ' uuiHini d :li . im Fußarl Regt 3,

heim hi . fiiicii Magistrat brirtiulllflt.
Wie » bade  n.

■; . i licr Bernhard Muri  uum Mi' liifi! 1 Deuter. gleichzeitig
!!: ,eieidwebe > betorturt.

; . uduehrtnann Reinhard M e :: . Bäckermeister an » der
der .girytit Wiuwr berwundei im Lazarcil in Schielt.

. ' lullt.
g . benheirn . Der Maiinesaldai Ohmslädi  van hier erhiett
■■>>r’itf Mmiv
p. uuriiititoalliudi . Der cohn de-. Dekans Bocii  vonhier.

■nt NN '!lit :lliLul ’.’lr 13 luurde mit dem Uifrrnrn Mrruj
'.eiNN'.el.

f.üdeehelm . Der Sah » des Farsters aus Forsthaus Mannner
" , ntnant d. R . *5iHi St t u n s hat das Eiserne Kreuz eihalte »,
it.ner erhielt 1SVOdie gleiche Auszeichnung

M i l i t ii r Perscnaiie  n . nur die Dauer des tnadiien
aNiniies Hai de» Rang eines 'Reginienlstommandeurs erhaltli,
, irmiuim » ihr . u Lersn » r ib . stad » d. Jul 2igis . 31r 81 .)
i . . 11 u in Oberst der Oberstleutnant v Wurnrd,  Stai » . d.

iziirichuie in Wetzlar iirüher Biebrich ).
Die Auszahlung der demütigten S>a u » m i e I e b e t r ii g e

' Mäher iindei morgen . de» 13. d». Alt »., vormittag » van 5
i . tllir und nachmittags van 3—h Uhr statt , ('Rähere » stehe
Ute Beianniinachung .)

Der Beginn de » Sch u i n n1 1 r r id ) t»  ist in samt
. : hiesige» schule » uum nächsten Alontag ab aus 8 )4 Uhr nur.
u.ig» i 1, Stunde später wie bisher ) festgesetzt

Die 2t e , »' u n d e I e ii l i st e sühtt aus : Wehrinann Start
Biebrich . im Jägerhaus in Wiesbaden,
i- v i i ze i s v m m i s s a r Baust teilt nn » nun selbst seine

.' en .ng UNI die ihm der Regiments Adjittani tun vor einem
iiiirnu miritt dekannlgab „Ostizier .Lteltvenreter Baust

. .Ni die Gnade Seiner Majestät des Slaisers megen hernar
mei Inpserleit aae dem Feinde zum Ileutnant der Landwehr
. . •ii ) r Iä,reibt dazu : ..Run erst recht leste brass mit
' iechslen Stampagnie ."
Der Wehrniann 2)Silheim Schreiner  van hier , der als
i st I gemeldet wurde , war nach einer Mitteilung an sein»

: ui iNeiangenschast geraten und ist van einem ijeutnant jestt
. worden . Sch . tut bereit » niiedet bei einer anderen Muni-
talanne Dienst.

Den S) » ldentad  starb am 2S Oltober bei ,! ran >ell»s
! Mengershausen.  Striegssreiwiiiiger im Jns . Regl.

ili e si e I t e ii wurde IN einer der icstte» 'Rächte tum iviider-
. Maie der 3t) 'Meter lange Sirtik de» Rettungsringe », der

. uidniann 'Ichen 2!gentnrgebande ausgchängt ist. E » ist sehr
■ ahm . das , sich die Diebe auch an saichin . der Allgeineinheil

nci-tt Einrichtungen verg elten . Leider konnte der Täler bi»
m'i i » i»,t gesafti neiden
E in sonderbarer Schwindel  soll zur Zeit von

. jungen ca . Id —20 Jahr » alten Burschen im benachbarten
. baden verübt werden . Der Schwindler besucht dorlselbst

iiMilail », gibt an . Beaustragter der (iteselllchast ..Lumina " zu
II und bietet Petroteum . die Sanne sür ES Big ., zum Staus an.
iih sind die Leut » sroh . endlich wieder einmal eine größere Meng»
-Uihinin ergattern zu können . Sie nedmen dem Burschen «ine
, it Stannen ab und zahlen die verlangten Mi Psg . Dafür . Später,

"luitiiüUrn der Lampen , stellt sich dann heraus , daß sie an-
: s>e I r o t e » in . Wasser  g e k a u s I und sehr teuer de-

et, haben . Da es nicht ausgeschtossen ist, daß der Schwindler
. Äiheitsseld auch aus die Biebricher Gemarkung ausdehnt , sei

u ihm gewarnt.
Ein L a .za re11zng mit 323 Bcrwundeten  ist

. uarmiltag wieder in Wiesbaden »ingetroisen . Die Leute
u zmn größten Teil unniitteldar vom Schtachtsetd . Es waren
: Hauptsache Deutsche, aber auch eine Anzahl oerwundeicr

!t.inzalen desand sich unter ihnen . Bau de» Deutschen blieben
.im iui in Wiesbaden , während der Rest rhrinabwärts nach

' »heim geschasst wurde . Die verwundeten Franzosen gingen
"ieiangenenLazarett in Mainz ab.

-in alle l a n d st u r in p i t i ch I i g e n Männer!  Eia
: De l de» Landsturms , zunächst de» gedienten , ist bereit » ein.

neu und jederzeit must oaniit gerechnet werden , daß auch die
: >i n gedienlen und ungedienten Mannschasten zum heereidienst

iiN Wirde,I . Die Anforderungen . weiche a » die lörnerlich » Lei.
iiiii .binleit jede» einzelnen gestellt werden müssen , sind ersah.
I iiiinast lehr groß und es erscheint daher dringend geboten , sich

»n genügend vnrzndereitcii . Je n ijter und gcaiisseiihaiter
. Bnrbereitung . desto leichter fällt der Dienst , tim so ander

ehiger ist der Siörper . Wer dem Baiertal de wirklich nüften
iil. drin liegt geradezu die Psticht ob, die Zirast zu stählen und

ii.nizer '.Mann in Reih und Glied zu stehen . 2l,e beste Barbe.
: ; sür den Heeresdienst dars das deutlchk Tuii .cn bezeichne,

" . und so wie Iah » vor etwa » Uber IG ) Jahren die Männer
..iiijliitge erstmals dazu aufforocrle . Io et geht auch heute wie.

,i Rul . sich zuiinnmenzulchtießen . um die L .' ivrsübungett noch
I-I'iher Art zu pitegen und den zu bilde , den Landsttiitnriegen

ireten . Wöchentlich zweimal , um Mailing und Donnerstag,
iwn 8 ; ; bis 10 Uhr . sollen in der städtischen Turnhalle

.i ichuie) gemeinsame Ucbnngen . vorzugswiije uns Marsch - und
eieiübimge » mit und ohne Belastung bestehend , unter sachgemäßer

ubernantmen durch den lurnvrreni gegi . 181». stattsinden.
i-ie Beleiiigung recht altgeniein sein zu 2lnst und Frommen

' liiilnchmcr , zum .steil und Segen unsere * Baterlande ». und
ideiik des Dichterwortes : Die Zeit will Mut ' ner lest und starkl

Die Schnakenplage  tnaä,t sich, wie aus tandwirtjchast.
!- Sireifen mitgeteilt wird , an den Saaten in diesem .sterbst de

. . . bemerlbar . Auch unter dem Mäiisesraß leiden die Län-

Int ..Reichs -Anzeiger " ertast , der Unterrichtsminister eine
i.iilmachung . in der er die ihm unterstellten höheren Lehr-

iiioiten  aussordert . in den einzeinen » nterrichtsstunden durch
Bezugnahme aus die Grostiaten unseres Balke»

' ii die gewaltigen Leistlingen unseres tapseren .steeres
eie Seele der Jugend den Samen vaterländischer Be-

sternng  rin .zupllatizen.

Uns Zeldpostbricse».
u: dem Schnjzcttgraben senden uns einige Biebricher viele

-te vom Schlachtfeld . Sie schreibe», das, es ihnen verbellt » :»
-i ivut rieht, düst sie aber leider nicht iinmer Gelegenheit hätten.
U" Frabzasen gegcniiber ii .is .zutvben . Bbibricher Biiit se.
2).illeriNitch Sie wünschen allen Sianieraden . die in Biebrich

: imdei liegen , gnie Besserung . Ein Gedicht , da » sie gemacht ha
ist an aiideier Stelle dieser 'Rnmmcr abgedrnckt . .stossenttich

' >:.!> niemand diirel) die Bitte Ni» Zundhötzrr verleiten , solch»
ilnäen , denn das ist wegen der steuergesiihrlichieit und der Ge-

' : ui-ii tcr andeien Postsachen untersagt . Die jungen Lrnte
m sicher in gewisii sein , sich in der 'Rahe Jenerzeug beschaisen

.stiieger und NN Bbonnemeiit niitit eiinnut zur stälsie beseszi. mag
die ungeeignete Borslellung schon erklären . Dar . Publikum — es
must in dieser si»it ganz besonder » aus da » soldatische Eiement im
eiuichauerrauin lttücksicht genommen werden — braucht begeisterte
'. iosaunenstöste de» sterotds der deutschen Ifreiheitserhebung vor
100 Jahren , unseres Schiller ! Wenn die Iratizösisch apviogelische
.̂ jungsrau von Orleans ", die trostdem sür die Deutschen geschrieben
war als Wetkriis : „Richtswürdig ist die Ration , die nicht ihr Alles
freudig setzt an ihre Ehre !" nicht angängig ist. sa eignete sich doch
das hohe Lied der Jreiheit . Wilhelm Till " nngemei » für solchen
Slebächtnistag

Dieses sprachlich vaiiendeiste Werk Schillers liest sich int stillen
stännnerlein bester , als sich die 'Slnwendung de» griechischen Ehor»
aus der Bühne ntaäst . Für unsere geidgrauen mag die Aussüh.
rnng — so schön sie war — ii» grasten ganzen versehit gewesen
sein . Weihevolle Musik leitete die düstere Schiiksatslragödie ein.
verband die einzetiten Bilder , die in der neuen — schon von UNS
besprochenen — piastischen Dekoraiion schlicht und technisch-einsach
gesteiit waren 'Passend sür den UNSausgezwungenen » lieg waren
die Eingangsworte der Dichtung : „Der Rat gehorchend , nicht dem
eigenen Triebe ." Fräulein E i ch e I » h e i nt tprnch die Fürstin mit
dem ganzen 'Riabe -Schntcrz ihrer Rolle jo eindrnstsooll . wie es
von ihrer gereiste » Kunst erwartet werden konnte . Das seindtiche
Brüderpaar wurde von den Derrrn Everth  tDon Manuel ) und
Albert (Don llesar » mit Temperament und edlem Schwung ge-
' >»d«n. Fräule », Staubt) — leider nicht ganz disponien —
pielte die Beatrice mit reicher Empsindung . Der Ehor Eajetan

fand in tterrn ; ) olliit  als Ehorsührer , der Ehor Bohemud in
lherrn Schwab meisterhaite Sprecher der sornwollendetenLerse.
Doch wußten auch die sperren R o d i ii S (Miittjred ). L e h r nt a » ii
lBerengar ). Schneeweiß (Roger ) und Spiest (.stnppolt,, ) als
Führer der Ehöre dnrä , verständige Sprachbehandlung zu inter
»ssteren . Rührend war die Gestalt de» asten treuen Diego durch
-Herrn St o b e r verkörpert und die irische, feurige Botschaft des
-Herrn D e u st e n zeigte die Strebsamkeit diese» junge » talent-
oolleii Stünstiers . — I.

fr . Wiesbaden . Die geplante Stiiegskredttkaste für Wiesbaden
Irin nunmehr ihrer Berwirklichung entgegen . Da « vorgesehene
Riipitol von 230000 Mark , von dem rin 2stertel bar eingezahtt wer
den soll, wurde durch Zeichnung wie folgt ausgebracht : Stadl
Wiesbaden 00 000 Mark . 'Rasta,tische Landesbank 30 000 Mark,
-hrndelskaiiiiner lontii ) 'Mark , handwertskainnter 10 OG) Mark.
Barschustverei » 10000 Mart . Aereinsbank 20 Gut Mark . Deutsche
Bank . DistiNta .Gesellschaft , Bank sür Handel und Industrie . Dres
dtner Bank , Mitteldeutsche Stredodank und Bankhaus Berte je
tOl 'OOMark De» Rest not 10000 Mark fallt » der Lokalgewerbe,
verein zeichnen . In Anbetracht der kritischen Finanzlage de» Ber
»in», der zurzeit auch erhebliche Summen sür da » Schulwesen aus.
zt-bringen hat . beschloß die heutige Generalversammlung 3000 Mk.
.pi » ichnen Um die Uebernahme der restlichen 3000 Mark soll
die Stadt ersucht werden — Die Äriegskasse soll demnächst in da»
.handetcregister atr Gesellschaft mit beschränkter Shastung . der ein
Aussichtsrat vorsteht , eingetragen ivcrden . Zweck der Kasse ist der.
dcnjenigen Streditluchcnde » zu Helten, die wohl Sicherheit zu teilten
jn der Lage sind, die jedoch den Ansotdernngen der an , Plage b«.
indlichen streditiiiststute nicht genügt . So soll » ns Buchso ' dernnqen
Iredit gewähr ! werden . Iva» bei den 2!orschustvereinen den Sal-
.zungen gemäß nicht inöglich ist. weiier durch Gutsprache der Ban-
en njw . Durch diese Stasje soll es den Gewerbetreibenden er¬

möglicht weidest . Bargeld zu erhalten , um damit auch durch lleber-
nahtne von Lieferungen der .Heeresverwaltung dienen zu können.
Dir Shöchscheleihung aus Kreditgesuche ist mit 3000 Mark sestgesegt,
doä> feil in AiisnahnietiiUen nach vorheriger Prüfung eine lieber
schreitung gestattet werden.

— Bon Einbrechern  vollständig ausgeraubt wurde der
Laden des Meggermeisters Rüäert . Ecke Morig . und Rheinstrast ».

— Eine nech gröbere Zehl von L n n d si u r m >e u I e » an,
am Montag abend ruckt« NNI 'Mittwoch vormittag au », nämtich 430
Mann . Dt» Begeist >rung ivar nicht minder groß und auch die Be-
teiiigung der Bevöiterung.

— Spende ! Ferngläser , das ist der Inhalt einer Bist«
des Eisaft Baiailions de» Füstlilr .Rrgtment» Rr . 80.

— Der Kronprinz von Sachsen,  der hier zur Erste
tung neu !, ist zum stitttmeister int K. und St. Riedrröfteeretchischen
Dragoncrregiment Rr . 3 tFriedrtch August . Kätitg von Sachsen)
ernannt worden . — Der Slronprin , tnnst itnnter noch das Bett
hüten.

— Ein Heizer und rin Tugivhner . dir in einem Hause in der
Mnritslraste an der Dantpshetzintg beschäliigi waren , waren durch
a n » st r ö in c » d e K o h i » n g a i c schau bewußtlos geworden.
Durch den Sa >terftvtjapparal gciang es der Cnnstälswachc . die bei-
den wieder i n s L e b e n z u r ü ü z u r » f e tt.

— Schirme sunt Reparieren  nimmt hier eine Frau
an . die aber das Lbtederbringen vergißt . Es sei vor ihr gewarnt.

— Für da » erste Obergeschoß des Hause » Bärcnstraste 8 in
Wiesbaken haste der Easctier 'Adam Schaidt zu Wiesbaden die Er¬
laubnis zun , Sch a n t w i rtsäta  s I s b e t r, eb  nachgesnchl . tun
in geni-nniem Lokale eine Bar . wie sie bereits früher unter dem
Ran .tn Bristol Bar beslund . zu errichien . Weil Schaidt dmch
einige Poiizeiftrasen zur Führung eine » solchen Lokales nicht «e
eignet sei. außerdem kein Bedürfnis für Aars in Wiesbaden be
stehe. crhrb der Poiizeipräsident Einspruch gegen die Konzesstons-
erleslun «, die vom Skadiausschuß indesten erfolgte . Die dagegen
beim Bezirksausschuß eingelegte Berufung hatte au » den oben an-
gcsührt .' n Gründen nach der heutigen Berhandlung die Eriaubn ' s-
versagung zur Folge.

— Der Lokalgew -' rbeveri itt Wiesbaden überwies dein R o t e r
istreu z 400 Mark und der hnndwerkskntntner für Kriegskür-
svrgezwecke >00 Mark . Den im Felde stehenden Miigitedern
so» aus Antrag der Mftgiiedsdeilrag ertasten werden.

»X . Wie von den Zeilungen wiederhost hervorgehoden.
müssen noch zahfresche Goldbestünde in Haushaltungen und Ge.
schäften zurückgehatten werden . Zahlreiche Bürger haben es zwar
für ihre patriotische Pflicht gehalten , ihre Goldstücke während de»
Kriege » nicht ängslltch zurückzuhalten , fondern sie bei den äfsent-
liehen Kassen , Reichsbnnkstellen sowie bei de» Reich- Postämtern
gegen Banknoten oder Dartehnstastenscheine umzntauschen . Die
Siandelskammer Wiesbaden bittet nlle Privatpersonen , vor allein
aber die Kausleute und Industriellen ihre » Bezirt », für Einiieserung
von Äoidntünzen bei den vorbenannien offentlidjcn Stellen tätig
zu sein . Sehr erwünscht wäre es . wen » von den Handel , und Ge>
werbetretbenden uns nlle össentstchen Beamten , insbesondere Ge.
meindedeninten . eingewtelt würde , daß dieselben ausktärend über
die Wichtigteit der Etnlieserung der Gatdniünzen bei den Bürgern
wirten walllen . 2(ar allem ist munschensmert . daß sich Bürger-
tneifter , Piarrer . Lebrcr »sw. in äimiicher 'Weile wie in den Rhein¬
landen in ihre » Gemeinden durch Einsannnlung der Goldmünzen
int öisenliichen Interesse beiaiigen walllen . Es darf wohl erwnrlei
werden , daß die Kausleute und Industriellen unser , Bezirk , diese
Beamten bei diesen! Werke gern unterstüfte » werden , um den End-
zweck aller Einsainntlnngen zu erreichen , nämlich den Goldbestand
der Reichsbank zu verstärken und datnii die Fähigkeii der Reichs-
bnnk . Kredite zu bewilligen , zu erhöhen.

Siiville . hier ii> eine iihan in Berwesung ttdergegangene
F r a u e n i e i rb f mit sätwarzem Kleid und J,ickest gelandet war.
den . Die 'Persöniichteti ' fonnie naät nicht ieslgeslelil werden.

Eronberg . 12. Roventber . 'Aus dem Feidberg und dem Alt¬
könig ist heule nnchk der erste Schnee geknllen . Die weißen
Gipse ! der Berge sind weiibin sichibar.

Mainz , und det fii.euhi der V)nnhmet f Im tunef . Geu -eröeial
I e u ii Falk  in Mninz

— Der Rn r „ e n a i s v e r e i n kann sich in biefer Zeit natür¬
lich nicht seinen , Zwecke widmen . Bester öelötigen konnte er sich
aber nicht, als daß er vaieriättdiiä ) wirkt . Statt der üblichen Gene-
ralveriantniiung iand am II . II . eine Siftung stall , in der 1000 Mk.
, ur Linderung der Kriegsnat und ein größerer Betrag für die
! Rainzer Jugendwehren bereit gestellt wurde . Bant 'Ausichuß sind
bereits zwei Mitglieder gefallen : Klemens Hut , und Fez . 'Walftinger.
beide ansgezeichnet mit dem Eisernen Streu »,.

vermischter.
je Tapjere Lohne . Der Mühlettheju »»' ! Möller aus der Drahl

•niililo in Beitenhausen , der au , den >tr,eA «;schaliplähen in West
und Dst siins Söhne unter den Mahnen sl'.hen hal . erhielt die Nach
richt. dast drei von ihnen , niimlict) 'ilöoli , Marl und Bernhard Mul
ler mit dent (kiselnen Mrruz ansJe ^cichne: wordeil sind . Bernhard
hat bereits .'in Wciaiiu * nntqelnacht . Die drei Brüder stehen t' ci
tun Murhessijchen Jägerbataitton Vir. 11 Marburg a . d. XJ.

Lin tteines Ms ;Verständnis . Alv u> Laurenz während der
In «ppcndurths .lhrten em Xiandslurln -Batuillvit aus dem Bahllsteig
l ielt . besand iiä . unter den Damen der Berpjlegung - station des
Mubnboiö auch die Hrin ^ ism Friedrich Wilhelm von Preubcn
aus Schloß Lamen .̂ . Durch lein Abzeichen kennllich . verteille sie.
mitten nnler den Londstnrmleuten stehend , viebesgnden . Im Boll-
-esühl echt dcutscher Dank »arkei : tiopste ihr ein M'rieger . ohne sie
jti kennen , treuherzig auf die Skt.ulter mit den gutgemeinten Wor
en : . Fraulenl . wenn mir miedertommen . heiraten wir ."

Dos tled der Llrlckeelnnen . Die Mädchen in den Berliner
Arbeillstuben haben , wie GrrNud Bauiner in der ..L'>ilse" schreib!,
ein XMcögemacht:

vJur Liebesarbeil fmb mir hier.
Soldatenstrüinpse stricken wir.
Und Strümpfe sind es nicht allein.
Wir siricten gute Wünsche ein.
lhatt schenke unseren Waffen Sieg.
Daß bald beendet sei der Mrieg.

(Zu singen nach der Meldodie . Steh ul) in sinst rer Mitternacht .)

Da» Mütterchen.
Reäft witnderinüde — der Weg war lang —
EeftI ' ich mich nieder anj eine Bant.
Und dorten — gcdückl icho» — ein 'Mütterchen saß.
Das strickte Strümpfe ahn ' Unterlaß.
Und über mir neigte die Weide iich:
Ringsum io herbstlich , io ieiipiich.
„Lieb Mütterchen , tage , du strickst io geiätwind.
Ist '» sür den Sobn . für dein Enkelkind -" —
Da glitt ein Leuchlen . so eigen und licht.
Leicht über '» ernste , gefurchte Gesicht
„Fünf Söhnen reicht ' ich uim Abschied die Hand.
Ich schentle sie alle dem Baterlnnd.
De» Alter » Stütze , mein ganzer Stolz.
2tzie ( ichen sa krnsii « . ans kernigem Stolz.
Sie fielen draußen aus blutigem Feld.
Ein jeder sa mutig , ein jeder ein Steid.
Ich kannie nicht klagen : ich gad sie so bin.
Ich bieß sie selber zum Kanipsc ziehn.
Doch ich mich tröstend int stillen freu.
Sie blieben tapfer , sie blieben treu!
'Run strick ich Weiler — weiß nicht fiir wen —
Für and re , die noch int Felde sieb» ."

vimter Allerlei.
3n ddurzburg wurde ei» 2Mthentuter durch ein « Haussuchung

überführt . Liebisgadrn in große » Mengen unterschlagen >ü baden.
Man fand die geslahiene :. Gaben zum Teil noch in seiner Woh.
nnng vor . Der 'Beatme , desten niedrige handiungMveiie allge-
meine Enirüsltntg hervorriei . wurde soiorl verhnstei.

Leipzig . Die Etraikannner vernrieitte den Stattoinngsgediilen
Dowbrosti , der fei» Kriegsbeil » » anshiiisweise bei einem hiesigen
PoftattNe beichllfttgt war . wegen Beraubung van ntindrsiens 37
Feldpostbrieien z» I Jnhr 0 Mnnnicn Geiöngni ».

„Brückenbaakompagnie Lalai »—vötter ." 'vor einigen Tagen
fuhr durch die sröniiichen Lande ein Eisenbahn,ug . Laubge
schmückt. Die Wagen trugen saigende hinnarvolie 'Anjschriii:
„Brückenbaukoinpagnie Eaiais —Dauer ."

Gesientlicher Wetterdienst.
Bornu glichtliche Willerung  kür dir Bett PPM Übend

ded 12. November bl» »um nächsten AbendI
Unbestündig . ösier » Regensälle . keine weseniiiche Tentperalur.

änderung . zeiiweiie krallige weittiche Winde.

Rheinwafterstanß.
Biebrich : Mittag » 1.02 Mir . — 0.00 Mir.

HI Theater-Spielpla «. P
«dnitzllche » Theater In Wiesbaden.

Berösienilichung ohne Gewähr einer eoenil . Abänderung der
Darstellung.

romt : r »wg , 12. 2>ouruibcr . n Uhr . »lb . t.  Tic Waiiüre.
Ende nach in i. Ud>

Freilag . 13. 2!au « nder . » ' (, lliir , Ab . E . iZttnt 'Barietie der hieiigen
Tdenier -Peniian » '.'instnlo . 3. Bettest .', litt ) : Tn » Kätitäiett bau
Heilbronn.

Aefidenzlßealer in Wieadaden.
Donnereing , 12. 2Iovetnber . 7 Ubr , Die R' ngestvizen.
Freiing . 13. 'Roventber . 8 Ubr , 2u>l!»mniu ' llmi,t zu ganz fleineit

Preisen : Allen mobil.

mal «)« stadllßaalee.
Tvnneröiag 12 'Rovetnber . Lobengri ».
Freitag , ut Rvoember . oteichlotiin.

Wu güKit  Ar ter flndu st g$Ulg ui ah,
Wis sdlst mm  Jtlutm nrtnm
Wms  slSrket die Sdmdua. die JMatot oittfx.
WIM erntend stetsn ! den Juntenl
Ms Ist Slcte’s. Sltto’s Jdnlsdier Wein/

Preis pro Fluchs 3.— Msrk
Erhtltllcb in den Apotheken

Königliches üheater.
Sut Schiller Gedächtnisfeier hatte man „Die Braut non

• find  oder D i e feindlichen Brüder"  qewähit . Der
>h.e Bestich, das Theater war einschließlich der zahlreichen

■Owrlai ans dar Umgagand.
Mainz . die tkrste Siandekommer berufen wurden sür die

Dauer des Ui. Lanbtapes der Barschende des Bororts des .neffischen
V)andeI -.' tainmcN '' gesp vi»h Moininerzienral Bamberger in

Fibrlkanti Chtim Fabrik Slooo A*- 0 ., ■ • rill«



Anzeigen-Teil
rnämmmmmmmiimimmmmimmmma

3nt Schützengraben liegen wir.
El" L«d»n, säst ist, nicht zu sagen,
B» fehlt nur ein gatz launuibirr,

i Dann war« schon«her zu ertragen.
' ® lr "uchen säst de» ganzen la,

An Euren schönen Liebeagaben,
Da» wäre all», schön und gut,
Rur Streichhölzer mutzten wir nach haben.
Wir sprechen auch sehr viel von » lebrich
2 " SW lernen Feind«»land«n:
Da Ihr so olel sür un» habt übrig
Tun wir un, schönd- sür bedanken.

1 Wir suchten hier so machen Etrautz,
Auchgad tt  öfter schmal, Kost,
und denken os« an Euch zu - au»

t - Und an di, dortige Tagespost.
Rur »in, Bitte Hütten wir noch,
Di« Ar gewitz erfüllen könnt:
Schick» UN» di, Biebricher Tagespost,
Die hier man noch so wenig kennt.
Bon sechiundzwanzlg Kameraden,
Deckt drei die kühl, Erd» zu.
Dl» - »lden haben sich tapfer « schlagen,

> Sott schenke ihnen die ewig, Ruh.
Und zwöls, liegen schwer oerwund,t
Daheim im sernen Vaterland,
Di« haben « wohl schon bekundet.
Wie» um un, steht im Feindesland.
Run sei gegrützt. du Heimat»»« ,
Biel tausendmal au» weiter Ferne:
Well Eltern und Geschwisterdort.
Drum weilen wir in dir so gerne.

- - , . . , , 0 «6. oon (»eir. Fr »röller.
o « ?* * £ « * » terob. Kar, Rübenach. llhrtft . Stähier,

' 'ad' nl-ulei. Joseph Ditz. l, Wilhelm Sin.
^ Heinrich Mohr . ,« ll, bei der «. Komp. de»

Süsitierreginirni» Rr . bü. 21. Division. 18. « rmeekorp« ,

Verordnung.
' « uf » rund der K1 und 9 de, Gesetze, über den Belagerung»,
zustand oom 4. Juni 1851 ordne ich hiermit an:

Ungehörigen seindlUher Staaten ist während de, Krieg», ».
lldiM W* B“ übun# ö,r  2a »d im Bereich» de» Korp»bezirk, oer-

Zuwiderhandlung«, gegen dies« Bervrdnung werden nach 89
te , genannt« . Gesetz,» mi, « esängni, bi» zu einem Jahr be-»traft.

Frankfurt a. M.. den 27. Oktober 1914,
i 18. Armeekorp».

Stelloeriretende, Generalkommando.
Der kommandierendeGeneral
Freiherr von Gall,

Generai der Jnsanterte.

.? °' ltchende ver °idnun, wird hierdurch mit Dtm Bemerk,,,
»erSssenUichi. datz bezüglich der Au»übun, der Jagd im Besehlib«.
nlch btr Festung Main, bereit» durch Besllmmun, de» Herrn
«mioerneur » oom 13. S,pt «nd»r d». I »., mit, «teilt durch wem«
»rrlidlattoerfügun , oom 17. September d». I ». J .-Rr . l . 2003
Kreisblatt Rr 122 pos. 676, entsprechende Anordnung ergangen ist.

»leiteten , den 9. Rooember 1914.
« ^ . . . » er Königlich» Landrat.
L -Rr . Un . 381.  _ oon chelünbur^

Verordnung.
Aus Grund der ßß I und 9i > de» Gesetze« Uber den Belaar-

run, »zustand vom 4. Juni 1831 ordne ich für den « »reich de«
Korp»bezlrk» an:

All, - viel». Pensionen und Anstalten sowie jeder Wohnung».
Inhaber sind oerpslichlet. den Ausenlhait und Zuzug von Au».
Untern binnen 12 Stund«, polizeilich anzumelden, gleichgilti, ob
me Ausnahme gegen Entgeid oder unent,eidlich, vorübergehend
oder sur längere Z« t ersoigt. 9

»nr Wegzug oon Ausländern ist gleichsall» innerhalb 12
Slunden anzuzeigen.

Fall» örtliche Polizeioerordnungen ein, kürzer» Meldesrist wie
dl« »«rftehend angegebene für Ausländer festgesetzten, bleiben diese
»erordnungen insoweit matzgebend.

Zuwiderhandlungen gegen diese Berordnun, werden nach 89
»»» Gesetz,» über ten Belagerung»,ustand vom 4. Juni 1831 mit
Geföngni» bi» zu einem Jahre bestraft.

Frankfurt a. M., den 27. Oktober 1914.

Stellvertretende» Generalkommando de» 18. Arnieekorp».
Der kommandierende General

Freiherr 0. Gall
> , General der Infanterie . 1

I Weiter verboien. (§S 21, 24 und 31 der Rhelnschlssahrl. -Poli
zeiordnung.) ^
. , . Dienst h,r behördlichgenehmiglen Föhren wird durch
dies, » ersügun, nicht berührt. ,
. 7- Di« « chiss»sühr,r sind persönlich sür di, Bemannun, und
teren chandlung«,, sowie für den »rdnun, »mötzi,«> Zustand '
DienschUcher»erantworllich. '

*• D>»„ > «s»r»«run, von » riesen. Postkarten und G«schöft,.
papier« , aller Art, mit Au»nahm« der da, Schiss und sein, Ladung

> detressenden Pops,re . ist « rboten.
Mainz, den 6. Rooember 1914.

Der Gouverneur:
von Bücking,

__ General der Artillerie.

Bekanntmachung.

Aufforderung!
>lt Testomenttoollstrrcker über ten Nachlatz der der.

stortentn »eor , Hof manu « tzelrnte  fordere tch
Gläubiger und Schuldner auf, ihr« Forderungen oder
Verbindlichkeit?!! binnen8 Tagen bei mir anzuirelden.

Biebrich, ten 11. November 1914.

_ _ _ _ BI . yalbekUavt.

Katholische Kirchensteuer.

Wie Auszahlung dev brwinigtru Hauömietbe-
«riige für ckt,der für dfe Familien der Rriegs-
». «lwehmer findet morgen, de» 1». d. « , vormittag « , - -
ta « 8V, M in. und nachmittag da « » di « « Uhr % stlffßrttmrin
•ttf Zimmer Rr . 1 de» « athaase» an di. » an«. I « « l l/lltt >illllllkll

| »fgeatümer statt
der « ngznhlan», die n»r «aührend »er

angegedene» Zeit stattfiadet. find die in Händen
| befindlichen Ausweise vorzulegen.

Biebrich, den 12. November 1914.
Abteilung Rechnung » , und « assenwesen.

_ Ruthe.

An die Zahlung der ersten sowie fälligen»weiten Rate
leirchensteuer der « t. Marieuvfarrgemeind « wird teer-
mit erinnert und deren Entrichtung entgegengesehen.

Biebrich, ten 5. November 1914.
Die RirchenkaUe.

vekaaaimachunh.

Wird mit dem Bemerken oeröss«>tlicht. datz di, Verordnung
gemötz Bersügung de» Herrn Gouverneur» in Mainz vom 19. vk.
toter te 2». - m . P . Rr . 479 - auch sür den Festung. b,reich
Main , Geltung besitzt.

Wiesbaden, ten 10. Rooember 1914.
„ _ . . . . . . Der Königliche Landrat
F .»Nr . I . Mo. 384. von Heimburg.

Bekanntmachung.
«I » aus weitere wird sür den Schiss»« rk,hr aus tem Rhein»«stimmt:
1. Bergfahrt . Die Armierung»brück«n bei Butenheim und

Gernsheim dürfen mit 4 Anhängern in einer Linie, di, Armierung»,
brück» bei Rackenheimmit 3 Anhängern in einer Linie koptvor
durchfahren werden.

Di« Schleppstrange de» .1. und 4. Anhang,» sind auszuhängen.
Der Abftond de» I. Anhänger» darf höchsten» 80 Mir ., der

i«te» weiteren Anhänger» höchsten, 40 Mtr . betragen.
Da» Abhängen oon Anhängern hat so rechtzeitig zu geschehen,

datz , » mindesten« 3<MI Mir . vor jeder » rück» beendet ist. De»
Anordnungen der Unter-Stromwachen ist Folge zu leisten. Sie
blinden sich in Ponton» etwa 300 Mir . unterhalb 6. 1 Armierung,,brücken *

2. Talfahrt . Sämtliche Armier,i„g,brücken dürfen mit 2 An.
hanglängen <4 Schisse) kopsvor durchfahren werden. Bei >„,.
günstiger Witterung bestimmt die Stromwach«. ob mit I oder
2 Anhonglängen durchgesahrenwerden kann. Den Anordnungen
der Ober^ tromwachen ist Fol, » zu leisten. Sie befinden sich aus
Dampfern 1—3 Km. oberhalb der Armi«rung»brücken.

3. Di« Armierungsdrückebei « ern»heim bleibt «ingesahren.
Sie wird sür durchfahrend« Schiss« und Flötz» geöffnet.
4. Flttze. di» nur »ine - öchstbreite»0» 43 Mir . haben dürfen,

müssen nutzer den, Schleppdainpser hinten durch »inen Bugsier-
dampser geleitet werden.
_ 5. Die Echissahrl ist mährend der Rocht und bei unsichtige,n

> - "n vom Eigen-

lfc• **
„SÄ

Bilearttkel.Moderne Damen-indtalcheu. « ortemonnale ».
r '. M .? ' u°äd- Ä7ck'.Ä ." -

Schulranzen und -Laschen
für Knaben and Mädchen,

ln allen * r »l»lagen. »86
I» effendacher Lederware»
emoftehl««n gröhier « umoahl

)oh. hollingzhavs
«ainzrr « trabe 7.

Ad- Sernvrr . 081 övatem Weder,. »» 31.
__ « töte. 4M«ftrtatttt9MrI

Vaterländischer Frau««verein
Sefttonounaen sind di» Weidn,ch„ , «k« e

>» « « ooenber ln. » e>chHi„ 1n,m»r . Wieodaden. r«legge 82 von 9—13 un» von 3- 6 Uh« gveulieteen.
«er Aoritovd.

n rj , — - - Filter », ftzriedrichstratze1, II.

Turnverein Biebrich D > »M » BK
» er ihm. - Zur . P . rlan. V  I *“ 8! t,n !.V ,.n-. _!

«nmeldunge» für die»u »»»ende»

Landsturm-Riegen
tllete « el. rechuu, ,« l,k»,»n Lei» »on « ichimiiglietern und Mt,'
«LV ."s ^ > .k.' Lr 'ä!.'e" i . L ' üLnn !"" "

«er Vorstovb.

Lausbfsncl-
Sriketts

[ liefert prompt jeder Quantum

Mi. (Bail Alm.
Fernsprecher 13.

eitBiwm.ftMn
sofort au »»rwteien . 3088

Rötere » ftzriedrichstratze1, II

foiori au „ «nieten.
« «». ln der G eichäsiPs, d vl

m iiniitmi üiiitr
tm 1. Stock au »e' Niieien

rteiem «n„nr,tz « n
Rötere » Bari ». . , . 2133

> Stube » » . Allckie, » ,» , 17M.
Mtl.. aa o»rm. nirchftrah » 12. '

' 8.' lj . -S>»b»r »er,Leû grage» 8 » M »lL m ao i
* Zimmer mb Rüche, im
vlmetMu » au otrnivun
2117 « atetetitrate 27.

.strku» Daamg in oter Aiie»
SOS«e&eiBtnis».Sooffrrba
nominal Srdlaaer in »wet « kien _

611 J1
tm Rorder ». schöne ii ttlmm . r

Bo» beut» »b wir » eln
OT Pferd - Od

v B» v . «kfi1sch. WrfM 4. Beaten.
ÄSaSS

Fr , Stamm»

Ptaotograpfti Strltter
bittet

1 Weihiaditsaiiflrioe
*peZ. VernrOliriiin l  Neiulirtlgue alter Bilder

_ frühzeitig ru überweis en «138
Direkt von »er Ser tn E>».

Packung etntrellend:

'slKwUE MAlWWk
Kabltgu. ff Rot»,

— Merlau », Seebecht.

llaloar Strafe 24. 1 Ä ;»

m. bnunn mit KücheUn
icine «fi ou oder luinc Oamilie

HianrrooanoBa
liSi

tm Borderhau » bl» I. Drarmber
Kü . » tltmmermobaun«.Mtnrida ». au oermtetrn . 2l>lll

Wielbadener Srah,  Uli.

I A a Schö »» 31,3r-Wmiimi
mit Kllchr und Zubeolr , yrank-

I Strabe und » dolmragelofort »u vermteien
Rög. Matnaer Sir 1». tm Büro.

2112

Statt besonderer Anzeige.
Den 1telrl“n,od fflr» Volerlunü fand bei Fro-

inelle» am 2H. Oktober mein Heber Sühn

Emst Innenluu»
Kriegsfreiwilliger im Kegt. f>. Komp.

im Namen der Irauernilen Familie:
Faul MvuBerMbauaen.

Biebrich (Bleh liatr, I8| , den 12. Nuveniber lull . *

. Hlranteitennatm 1. G«o< iu orrm^ iru 2165
ITotfetfnaftgm

Kleine und «raste L» edtl.
»'Zi « mer» «stnn»a zu oeem.

lWieebadener Stra »e l3. *

! Wae l. fflujHimümiMB
1 -tutegär »u „ t™,™

Mainzer Sit . 11. l,g80

Kleine Famtlie kann

stete Wohnung
erhalten , ivenn die llrau oder
»' waw-ene Tschier be>ei, ,,»d
tgh.a >lt >» di nu. ldeu ^ a»le die
Aideii rm>» »iniache». diirae,-
Iichen1>u„»bai>» iiberiirdaien.

»in»  t » der iü-lchalioürue

«ima, »». gr » I« Rooembrr
1914 vorm 1» « de werten
»m Metonenberg au eüirebade»
m. Heere Gruudtiücke undLien ».
tag , den 17 « rvrmbrr 191«
vorm . »- . IIde tm « ebnbo'e
»ogreim aeatiineud. medrrre
Srovbltöckr u « ra «»o»,,»ae»
tn den Gemaikungin Doub-tm,
Wiesbaden UN» Btr », ich ölleni-
lich mettiotetenb aut die Dauer
oon 6 «lab ' en „ rogchiei.

Dir vedingungen werden gm
Bernelrer »ng»>rra »n bekannt8»geben.>u»kuntt erteil,»teIghnmrifterei 2» Wieöbadra.
Kgl « tsenbadubetrieteiamt.

, Hiesige Fabrik lucht zum soiort.Rnirt » „ wandten, Mi, allen
kautmonn Aroritrn »erirauirn.
»uvertälltaenMut
Au»sührl B w»rb»ng«tchreib»n
Mt, l'ebendluui. « da. Änoade
der Gebalidanlorüche utw Nnd
un rr kl l »7 an die Geichöti»-
gelle d» gli zu rtchien.

Junge », gut «moiodlene»
Mädchen

sucht» telluno.
Rötere » Weinbrrgstr . 17.

«ile fe» Mm
Mainü *r*S,r "lt Ahv* «rei *

Spinat
Btiind 9 Pf.
3,8,1 Friedridistrage 23

Bettstelle
»ilt out «ibalt . « trobfa« billig
za verkanten ,

Tdrl . mnnnürasie l3, 11 l.
Ei» gebrauchirr

m  unD Mifeidti
mUtfl zu »erkaufen •

isatzimraste 2 v I.

WiOntn»Bia
mi' ibriidliiick„ud gutr >" burgeri.
Miitoadii 'ch von Dau - imieier
in bellerem Haute a», ch,.

Anaeboie »lue, » Ittr ru die
Ge lchäsitillellediele, B lai' r«.
Gatteedtraf , tn der Svaaaagr

Sabbatdntxna . . . l .>5>
Sabaaimorarn . . . H!»i
»adbamachmii ag . :t :n
Sabbaiautganq ü .in

Druneröigg : Rasch übodrich.

«>B. rate etreiki
.Dt MMtfMde
3eitinfuri(i>gferrfka

IltWileiiK
erhältlich

HofbuchdrutTerri
Guido Zeidler.

3'erit,,t
her ..Biebridier Lngeöpost"

«fflilfnt-vn 2ikf»Is»plav
M* Moijfrftrnitf
.*»Mi Mart in

_ _ ra 'difnnich qc*
»oickeu Hom-. ftdoif^ptntz4 •

Die henNge A »»/,a»r
GMichstt4
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